daß die Einberufung des 3 in den erſten Tagen 
des October und der Zuſammentr 


LO: Berlin, 24. Auguſt. [Die Budgetberathung.] 
Noch iſt nichts Officielles bekannt Über den Termin, an wel⸗ 
chem der Landtag zufammentreten ſoll, und ſchon erheben ſich 
ein, welche fagen, bie Verhandlungen müſſen vor Ende 
es Jahres fertig ſein, denn im Januar 1870 ſoll ſchon der 
Reichstag zuſammenkommen. Es iſt recht erfreulich, daß 
man darauf bedacht iſt, die Zeit abzukürzen, in welcher die 
parlamentariſchen Arbeiten den Volksvertreter in Anſpruch 
nehmen, denn durch die Aneinanderreihung der drei parla⸗ 
mentariſchen Körperſchaften, hat man es dahin gebracht, daß 
in den letzten Jahren, die Volksvertreter einen ſo großen 
Theil ihrer Beit dem parlamentariſchen Leben widmen mußten, 
aß nur Wenige auf die Dauer es werden möglich machen 
Fa mehr als das Mandat zu einer der parlamentariſchen 
rperſchaften anzunehmen. Aber fo ſehr wir auch wünſchen, 
daß in dieſer Beziehung irgend eine Abhilfe geſchaffen werde, 
können wir dieſelbe doch unmöglich in dem Mahnen an 
wu größere he SL der Berhandlungen finden, 
bie 8 Br als ſich dieſes Mahnen doch wohl beſonders auf 
Besch getverhandlungen bezieht. Man hat im Intereſſe der 
eſchlennigung der Verhandlungen die frühere Vor⸗ 
berathung des Budgets in der Budgeteommiſſion auf⸗ 
geben, und ſich damit auch der Möglichkeit beraubt, 
ch ſelbſt ein Hild von der Finanzlage des Staates zu 
verſchaffen. 
welches der Finanzminiſter bei der Vorlage des Budgets 
entwirft, und wie wenig dieſes Bild ausreicht, hat im 
Laufe dieſes Jahres die bekannte Denkſchrift des Hrn. v. 
d. Heydt gezeigt, welche unſere Finanzen in einem ganz an⸗ 
dern Lichte erſcheinen läßt, als man ſie bei der Vorlage des 
Budgets geſchildert hatte. Wir wollen hier nicht die Frage 
erörtern, welche von beiden Schilderungen die richtige iſt, aber 
ir meinen, daß ſich das Abgeordnetenhaus darüber klar 


ein muß, ehe es an eine Berathung der einzelnen Poſten des 


Budgets gehen kann. Eine ſolche Klarſtellung kann aber nur 
durch Vorberathung in einer Commiſſion geſchehen. Dieſe 
Anſicht vertheidigt nicht allein die Fortſchritispartei, ſondern 
auch die eifrigſten Vertheidiger der Vorberathung im Haufe, 
die National⸗Liberalen, find zu dieſer Erkenntniß gekommen. 

o hat Lasker bei den Budgetverhandlungen im vorigen Jahre 
es n, daf b 1 3 
a men ? us faſt un ch ſei, un 
zweiten hat be bade edel, daß EE letzt eine 
große Menge wichtiger Dinge ſehr kurz, zum Theil gar nicht 
erörtert ſei. „Wir arbeiten“, ſagt er, „ſehr ſchnell, ſo ſchnell, 
daß die Verhandlungen unter der Form dieſer Berathung 
leiden mußten“. Und ſolchen Thatſachen gegenüber drängt 
man heute ſchon wieder zu einer noch ſchnelleren Berathung 
des Budgets; wahrlich es wäre einfacher, wenn die Herren, 
welche das verlangen, gleich mit ihrem letzten Gedanken her⸗ 
auskämen, und es klar und deutlich ſagten: „Die Volksver⸗ 
tretung ſoll nur zuſammenkommen, um zu dem Budget, ſo 
wie es ihr vorgelegt wird, ja zu ſagen“. 

— Die Beuſt'ſche Depeſche vom 15. Aug. hat, wie es 
zu erwarten ſtand, in Paris kein Glück gemacht. Die „Ga⸗ 
zette de France“ macht darüber die boshafte Bemerkung: 

Der Kaiſer Franz Joſeph hat den Grafen Beuſt mit dem 
höchſten Orden des Reichs beſchenkt. Es beweiſt dies zunächſt, 
daß der Kaiſer mit ſeinem Kanzler zufrieden iſt, und dann, 
daß er ſich mit Wenigem begnügt“. Doch genug hieräber, 
wir find der Anſicht eines hieſigen Diplomaten, welcher nach 
Durchſicht der letzten Beuſt'ſchen Depeſche ausrief: „Cest 
un homme 5 

— Der Magiftrat hat gegen das ihn verurtheilende 
Erkenntniß erſter Inſtanz in Sachen der Heranziehung der 

undes beamten zu Communallaſten Recurs eingelegt. Gleich 
dem Bapiehetir Dithmer it eine große Anzahl von Poſt⸗ 
und Telegraphenbeamten gewillt, Klagen gegen den Magiſtrat 
1 und dieſen werden die Prozeſſe wahrſcheinlich theuer 

ehen kommen. 

„ Der „Ebangeliſche Bürgerverein“ (Paſtor 
Viedebandt und Genoſſen) hat eine Verſammlung berufen, 
um über das Weſen und Treiben des Proteſtantenvereins 
und die bevorſtehende Zuſammenkunft deſſelben in Berlin zu 
discutiren. Durch dieſe höhnende Polemik kann die Sache 
des Proteſtantenvereins nur an Popularität gewinnen. In 
dem Aufruf deſſelben, den die Zeitungen wiederholt mittheilen, 
werden die Bürger Berlins aufgefordert, ſich der Gleichgil⸗ 
tigkeit gegen die noch nicht verwirklichte Anerkennung der 
vollen religiöſen Freiheit in der evangeliſchen Kirche zu ent» 

lagen, da ſie aus dem falſchen Gefühle der Sicherheit der 
eimerſten Güter oder aus der Abneigung gegen eine eultur⸗ 
ſt. blicke die Wiſſenſchaft befehdende Hierarchie hervorgegangen 

N dee bedarf nur Eures ernſthaften gemeinſam geäußerten 
Ende ethätigten Willens, un lange bellagten Uebelſtänden ein 
C e zu machen“. — „Binder Mierieke wollte feine 
bat imel⸗Weigheit nach Moabit übertragen, die Polizei 
Dana ledoch nicht geftattet, dort Berfammlungen zu halten. 

anach zu urtheilen, muß fie Moabit als im Belagerungszu⸗ 
ſtande befindlich anſchen, denn ſonſt dürfte das Verſamm⸗ 
lungsrecht nicht beſchränkt werden. ; 

— Zur Geſchichte der Verweiſung der Frankfur⸗ 
ter Militairflüchtlinge wird aus Bern mitgetheilt, daß 
ein gewiſſer Bäſchlin in Schaffhauſen einen Schacher mit 

ürgerrechten getrieben he Ju einem Circular empfiehlt 
er ſein Geſchäft mit der Bemerkung, daß man ſich nach er⸗ 
folgter Bürgeraufnahme aufhalten und niederlaſſen kann, wo 
man will und in der Schweiz keinen Militairdienſt zu thun 
braucht. Referenzen ertheilen >> Dr. Prior und Oppen⸗ 
heimer in Frankfurt und Herr Graf in Stuttgart Da Bäſch⸗ 
lin 1500 Frs, für das Geſchäft verlangte, während die Ein⸗ 


Man muß ſich mit dem Bilde begnügen, 


— 
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kaufsſumme in Baſel nur 800 Frs. beträgt, jo kann er einen 
recht hübſchen Gewinn daraus ziehen. Dieſer Schacher mit 
dem Bürgerrecht hat mit dazu beigetragen, daß der Bundes⸗ 
rath ſich mit der ſchmutzigen Angelegenheit nicht befaſſen mag. 
Der „Zeidl. Corr.“ zufolge wird die Regierung für 
den Fall, daß das römiſche Concil durch Fi rar in 
die Rechte der Staaten eingreift, bei dem Landtage legis⸗ 
latoriſche Anträge ſtellen, um der Gefährdung der Eintracht 
zwiſchen Kirche und Staat in geeigneter Weife entgegentre⸗ 
ten zu können. Die zwiſchen Kirche und Staat beſtehenden 
Rechtsverhältniſſe darf eine rein confeſſionelle und unabhän⸗ 
gige Verſammlung wie das Concil nicht ſtören. 

— Der Landtags⸗Abgeordnete für den Wahlbezirk Mül⸗ 
heim⸗Sieg⸗Wipperfürth, Reinhardt, iſt geſtorben. 

BKB. In hieſigen militäriſchen Kreiſen macht die in 
Brüſſel bei C. Muquardt erſchienene Broſchüre: „Une visite 
à quelques champs de bataille de la vallèée du Rhin, par 
Robert d' Orleans, due de Chartres“ („Ein Beſuch 
auf einigen Schlachtfeldern des Rheinthals; von R. d'Orleans, 


! 

) 

u | 
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Herzog von Chartres“) Aufſehen. Es ſpringt beim Leſen 
dieſes Buches ſofort in die Augen, daß der Zweck deſſelben 
eben kein militäriſcher iſt und daß der Verfaſſer, deſſen Stel⸗ 
lung und Verhältulſſe ſchon darauf hindeuten, mit demſelben 


eine ganz andere Tendenz verfolgt, und daß Titel und Inhalt 


des Buches eigentlich nur eine von geſchickter Hand angelegte, 


glänzende Staffage bilden, innerhalb und hinter welcher ſich 
die tiefer liegende Hauptabſicht dem erſten flüchtigen Blicke 
noch verbirgt. Der Verfaſſer hat gleichſam als militäriſcher 
Touriſt ſeine Betrachtungen angeſtellt und verweilt dabei 
begreiflicher Weiſe als Franzoſe, namentlich bei jenen Punkten, 
welche in jedem Herzen eines Franzoſen glorreiche Exinne⸗ 
rungen wecken. Dankbaren Stoff bieten ihm hierzu die 
jugendlichen Führer Hoche und Marceau, ſowie Deſaix, Kleber 
und Moreau. Den beiden Erſtgenannten, welche er glücklich 
preiſt, daß ſie nicht Marſchälle wurden, ihnen vielmehr die 
Ehre gegönnt war, als freie Bürger zu ſterben, widmet er 
einen warmen patriotiſchen Nachruf. Wie geſagt, das Buch 
hat einen hervorragenden politiſchen Character und darum 
wird ihm auch in politiſchen Kreiſen eine große Aufmerkſam⸗ 
keit zugewendet. . 0 

Poſen, 23. Aug. Die militäriſchen Einſaſſen des Kreiſes 
Gneſen ſcheinen einen befonderen Widerwillen gegen das 
Soldatwerden zu haben. Während das K. Kreisgericht in 
Gneſen über 600 durch Erkenntniß vom 13. Mai d. 8. wegen 
unerlaubten Verlaſſers der preußiſchen Lande, um ſich dem Ein⸗ 
tritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen Beſtrafte 
ſteckbrieflich verfolgt, ſetzt daſſelbe Kreisgericht durch das letzte 
Amtsblatt ſchon wieder 570 Perſonen aus dem Kreiſe Gneſen 
wegen deſſelben Vergehens in Anklageſtand. Poſ. Z. 

Wiesbaden, 22. Aug. [Waſſerleitung.] Unſere Stadt 
wird demnächſt mit einer ausgiebigen Quellwaſſerleitung verſehen 
ſein, welche gegenwärtig für ſtädtiſche Rechnung erbaut wird. 
Das Waſſer wird in dem Thal oberhalb der Faſanerie gewonnen 
und in ein an der Platter Chauſſee liegendes Reſervoir von 
120,000 Cubikfuß geleitet Das Reſervoir wird 280 Fuß über 
dem tiefſten Punkte der Stadt zu liegen kommen, und es dadurch 
möglich ſein, auch die höchſten Häuſer der Stadt mit Waſſer zu ver⸗ 
orgen, Die eiſerne Röhrenleitung innerhalb der Stadt wird eine 

usdehnung von 97,000 lauf, Dub erhalten Gegen Feuersgefahr 
iſt durch eine hinreichende Zahl Hähne geſorgt, die ca. 200-300 
Fuß von einander entfernt angebracht werden. Dieſe Feuerhähne 
(300 an der Zahl) können zum directen Spritzen oder 
der Feuerſpritzen benutzt werden. Ebenſo können die 
Begießen verwendet werden. 

Rußland und Polen. Warſchau, 20. Aug. 
[Die neuen Pfandbriefe.] Das Geſetz, betreffend die 
Emiſſion der dem hieſigen landſchaftlichen Creditverein be⸗ 
willigten neuen Pfaudbrief⸗Serie, wird dieſer Tage veröffent⸗ 
licht werden. Als Grundlage für die Ermittelung der Höhe 
des zu gewährenden Darlehens iſt die Grundſteuer ange⸗ 
nommen. Zur Betheiligung an der neuen Pfandbrief⸗Serie 
ſind alle Landgüter berechtigt, welche ein Areal von minde⸗ 
ſtens drei Hufen (90 Morgen) haben und eine eigene Gu⸗ 
bernial⸗Hypothel beſitzen. Die Darlehen können zu jeder 
Zeit gewährt werden und nicht, wie bisher, in periodifchen 
Zeiträumen. Von den erhaltenen Darlehen ſind 5 Z auf 
die Verzinſung und 2 auf die Amortiſirung zu zahlen. 
Die Geſammtſumme der zu gewährenden Darlehen iſt zu⸗ 
nächſt auf 25 Mill. R. S. beſtimmt. Eine erhebliche Ver⸗ 
ſchärfung hat das Verfahren bei der Einziehung rückſtändiger 
Zinsraten erfahren. Wenn dieſe nicht ſpäteſtens in 6 Wochen 
nach erhaltener Aufforderung gezahlt werden, ſo wird ſofort 
das Subhaſtations⸗Verfahren eingeleitet. Von dem erhal 
tenen neuen Darlehn ſollen die auf dem Gute haftenden 
früheren Landſchafts⸗ und ſämmtliche Hypothekenſchulden ab⸗ 
gezahlt werden. Ungeachtet der ſchweren Bedingungen der 
neuen Pfandbriefs⸗Serie iſt dieſelbe dennoch ein Rettungs⸗ 
anker für viele Gutsbeſitzer, die der herrſchende Geldmangel 
dem Bankerotte nahe gebracht hat. 

Danzig, den 26. Auguſt. 

* In der geſtrigen außerordentlichen Sitzung der 
Stadtverordneten theilte Hr. Geh. Oberbaurath Wiebe 
das Project für Entwäſſerung der Außenwerke mittelſt 
Sielanlagen mit, und erläuterte den Plan in ſeinen einzelnen 
Details. Die von mehreren HH. Stadtoerordneten an Hrn. 
Wiebe geſtellten Fragen wurden in entſprechender Weiſe von 


um Füllen 
elben zum 


(Kreuzztg.) 


demſelben beantwortet. Nächſten Dienſtag findet eine ordenl⸗ 
liche Sitzung ſtatt, in welcher eine die Ausführung obigen 
Projects betreffende Vorlage des Magiſtrats nebſt Koſten⸗ 
anſchlag den HH. Stadtverordneten zur Beſprechung reſp. 
Beſchlußfaſſung überreicht wird. 
* Königsberg, 25. Aug. Im Jahre 1866 ſah fich die | 
Direction der Provinzial⸗Hilfskaſſe von P 
Vermeidung des Verlustes eines auf die Roſenkranz'ſche Tuch: 
fabrik zu Darkehmen hypothekariſch eingetragenen Darlehns 
genötbigt, dieſes, damals nur zum Betriebe mit einem Roßwerke 
eingerichtete Etabliſſement in der Subhaſtation zu übernehmen. 
Nach vergeblichen Verſuchen, Private für die Uebernahme und 
ortführung des Fabrilbetriebes zu intereffiren, machte ſich die 
Idee geltend, der Fabrik eine den Bedürfniſſen der techniſchen 
ortſchritte entſprechende Ausdehnung zu geben, und dadurch zus 
gleich einem Induſtriezweige Bahn zu brechen, welcher, da das 
Rohmaterial in reichem Maße in der Provinz bereit liegt, der 
Arbeitslohn ſich auch verhältnikmäßig billiger ſtellt, als dieſes in 
den Provinzen des mittleren Deutſchlands der Fall iſt, in der Provinz 
Preußen eine Zukunft haben mußte. Dieſer Gedanke wurde durch 
Einri BR einer mit Dampfkraft betriebenen, mit den neues 
ten Mafchinen:Vorritungen ausgeſtatteten Fabrik realiſirt, welche 
ſich in erſter Linie die e von Wollgarn und die We⸗ 


und ähnlicher 33 ſein wird. 


erſte 


reußen zur ® 


berei grober und mittlerer Tuche zur Aufgabe geſtellt hat Die 


Chancen für dieſes Unternehmen, mit welchem die Ditection der 
Provinzigl⸗Hilfskaſſe die erſte größere Tuchfabrik und Woll⸗ 


! garnfpinnerei in unſerer Provinz ins Leben gerufen hat, find 


entſchieden günſtig, und es iſt zu hoffen, daß unſerer Provinz 
dieſes Beiſplel ein Fingerzeig für die weitere Fortbildung dieſer 

— Am 23. d. M. ſah man in Königsberg ein Veloci⸗ 
peden⸗Wettrennen auf den Hufen, ausgeführt von 4 Herren 
auf zweirädrigen Velocipeden. Einer dieſer Herren war dazu 
Ye VBelocipede auf der 6 Meilen langen Chauſſee von Pillau 
nach Königsberg gekommen. a 


Vermiſchtes. 

Heidelberg, 17. Aug. Ueber den Portugieſen Ferrao, 
welcher bei dem neulichen Fackelzuge der Studenten Verbindung 
„Rhenania“ dahler den preußiſchen Offizier H., ein früheres 
„Rhenanen⸗Mitglied“, meuchlings angefallen und verwundet hat, 
wird mancherlei Unbegrürdetes mitgetheilt. Richtig iſt allein, 
daß man ſeiner noch nicht habhaft geworden, daß auch in Frank⸗ 
reich auf ihn gefahndet wird und ſeine eventuelle Auslieferung 
zu bezweifeln gar kein Grund vorliegt, ; 

— [Bergbeſteigungen.] Letzter Tage wurde eine bis jetzt 
noch unerſtiegene Spitze in der Selvrettagruppe im Bündnerlande 
von einer Engländerin beſtiegen und letzten Sonnabend das Mor⸗ 
7725 — an der Blümlisalp (ca. 11,200 Fuß hoch) von Hrn. Hugo 
Bädeker, aus Iſerlohn, einem jungen Alpenclubiſten der berner 
Section, . erſten Mal erklommen. N 

— [Carlotta Patti wird nächſtens nach Amerika 
kehren, um dort eine Kunſtreiſe zu machen. In Europa 
während der ſechs Jahre, wo ſie den Continent bereite, ſich in 
1500 Concerten hören laſſen, deren Ertrag über 1% Millionen 
en geweſen ſein fol, wozu nun noch die Dollars der neuen 

elt kommen werden. 2711 

Herrieden, 16. Aug. [Witter ung.] Wie im Monat 
Juni ſind die beiden Paſſate auch jetzt wieder ungünſtig für uns 
gelagert, ſo daß bei Polarſtrömung und hohem Barometerſtand 
trübe und kühle Witterung herrſcht und ſich der Himmel nur all⸗ 
mali aufheitert. Am letzten Mittwoch war das mittlere und 
ſüdöſtliche Europa ſo erkältet, daß es in Gedirgsgegenden, wie 
RE am Semmering, bei Klagenfurt u. ſ. w. ſchneite und in 

rieſt die mittlere Tagestemperatur um 13,00 zu kalt war. Auch 
am 13. Morgens 7 Uhr zeigte das Thermometer in Wien nur 
11,90, in Berlin 11,2“ und in Odeſſa gar nur 9,5%. Im mittle⸗ 
ren Rußland iſt es dagegen ſehr heiß; in Moskau war es zu 
obiger Zeit mit 20,9 wärmer, als in Marſeille (20,3), Paris 
(14.4), London (14,0), Trieſt (16,9), Rom (18,8) und ſelbſt Con⸗ 
8 (19,09). Vorgeſtern Morgen 7 Uhr waren die Luft: 
ruck⸗Differenzen Europass 13mm, 757,5 Chriſtianſund in Nor: 


1155 
at ſie 


wegen und 770,5 Lyen, die Wärme⸗Unterſchiede 140 10,80 


Chriſtianſund und 25,80 Palermo. Nordamerika hatte in der 
letzten Zeit ſehr heiße Tage, auf der Station Hearts⸗Content 
a 5 Thermometer am 8. Morgens 6 Uhr ſchon 21,6, am 


— In den erſten Septembertagen wird wieder ein ſcheuß⸗ 
licher Glftmo rde eß vor dem Aſſiſenhof der Sarthe ge⸗ 
gen ein paar Weiber verhandelt, welche kleine Kinder zur „Auf⸗ 
ziehung“ zu ſich nahmen. Dem einen Weibe waren 80 ſolcher 
Kinder übergeben; über 20 derſelben liegen auf dem Kirchhofe 
von Bulloire begraben, 25 andere ſtarben noch, bevor ſie nach 
Paris Re werben konnten. Eines dieſer Weiber bat 
auch ihren Mann und ihre Mutter, das Andere ihren Stiefvater 
und deſſen Sohn vergiſtet. f 
ur Verbreitung.] Die „apoſtoliſchen Gemeinden von 
Amſterdam und Enkhuizen“ machen e in bolländiſchen 
Blättern bekannt, „daß die perſönliche Wiederkunft unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti jetzt ie r nahe bevorſteht, wie der Herr, ſprechend 
durch den heiligen Geiſt, in unſerer Verſammlung angezeigt hat 
mit dem Befehl, dies öffentlich zu verkünden“ und erſuchen Jeden, 
dieſe Ankündigung ſo viel als möglich bekannt zu machen. 

— lNärriſche — Ein Herr Middleton, der eine 
Wette eingegangen bs in ſeiner Yacht „Kate“ (21 Fuß lang 
und 7 Fuß breit) ohne jegliche fremde Hilfe die Küſte von Eng⸗ 
land zu umſegeln, und am 15. Juli zu dieſem Zwecke von Lon⸗ 
don abgefahren war, iſt in Ayr angelangt, hat ſonach 
die größere Hälfte feiner Reife in zwei Monaten zurück⸗ 
gelegt; den Reſt hofft er in einem Monat abthun zu 
koͤnnen. Daß es an Strapazen für Herrn Middleton, 
der Capitain, Steuermann, Stewart, Koch, Schiffsjunge Alles in 
einer Perſon war, nicht gefehlt hat, laßt ſich leicht denken. So 
wurde er auf dem Wege von Brighton nach Southampton von 
einem Sturme ereilt, und konnte zwei Tage und zwei Nächte 
keinen Hafen erreichen, während welcher ganzen Zeit er keine 
Minute ſchlief. Gewöhnlich pflegte er des Abends einen Hafen 
aufzuſuchen und am Morgen feine Reiſe fortzuſetzen. 


Zuckerbericht. 
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ER e eg 1 
ngekommen von Danzig: In Cuxhaven, 22. Aug.: 
Content, Plüſchau; — Chriftne⸗ Soetehehr. 10 a 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. C. Denen in Danzig. 
Meteorologische Depeſche vom 25. Auguſt. 
emp. N. r 

3,4 


Mere. Bar. in Par. Linien. 
6 Memel 336,3 13,4 NW mäßig trübe. 
7 Koͤnigsberg 336,9 12,8 W ſchwach trübe. 
8 Danzig 337,3 13,4 W̃ leicht bezogen. 
7 Cöslin 337,2 12,2 W̃ mäßig trübe. 
6 Stettin 338, 18, WNW ſchwach bed, geſt Reg. 
6 Putbus 335,9. 12,3 W mäßig wolkig. 
6 Berlin 3372 12,0 W ſchwach ganz bedeckt. 
6 Köln 339,9 12,1 NW ſchwach ehen. 
7 Flensburg 338,4 11,9) NW mäßig zieml. heiter. 
7 Haparanda 335,3 80 NO wa edeckt. 
7 Helſingfors 335,2 112 Mich ſchwach heiter. 
7 Petersburg 333,4 13,1 NW | wach bedeckt. 
7 Stodbolm 333,1 10,7 WNW öſchwach bedeckt, Nebel, 
7 Helder 340.5 141 WSW ſchwach. 
ür die Fentz enen der im Plauen⸗ 
ſchen 


Grunde verunglückten 1 
ind ferner eingegangen: von 55 Superintendent 


ehrt in 
obla BR 


G. „ A. G. R. L. 1 %, Betrag 
einer Wette L. — C. 1 %, Geſammelt bel Beſuchern des Got⸗ 
lesdienſtes für die israelitiſche Jugend 3 % 3 Hr; zuſammen 
693 3.9 Gau Fernere Gaben nimmt gern entgegen 

Die Expedition der Danziger Lig. 


(Beripätet) | 


| 0 5 “Re 1 
de e af Herings⸗Auction ‚ Rruggrundfüch Sulhafatkon 


weitägigem Krankenlager im 76. Lebens: 1 Krug“ mit 124 Morg. beſt. Weizacker wird am 
e Anstoirtigen: Breu Freitag den 27. Auguſt 1869, Vormittags 10 Uhr, auf dem Heringshofe | 3. Septbr., Vorm. 10 Uhr, im hiet. Gerichtegeb. 
und Bekannten hiermit anzeige, der Herren F. Boehm & Co. Über: Zimm. 14, fubbaftirt, der als alte Nahrungs⸗ 


7 1 4 | telle ute Lage un roßer Frequenz wegen 
fol wendige Seen eine Partie große und Mittel⸗Kaufmanns⸗ eee. 
Nothwendige Subhaſtation. u. Chriſtiania⸗Heringe von beſter Qualität,; mon itmanung. 74 


vell gehörige, in Pap ermühle Lippuſch belegene, To 6081 er dem Schiffe „Röver“, Capt. Knudſen, hier eingetroffen. ; Ubr, ſoll das alte Portierhäuschen am Karls⸗ 


. ee e Nellien. Joel. S Su Bin ah Bene 
am #8. Detober 1809, r BT Ort un Stelle eln gemacht merken Br 
I Bern en der Oele im Mage tee | Der Cravatten⸗ und Handſchuh⸗Fabrikant a en 2 sn Gersdorff 
e eee J. F. Bolle aus Berlin Age in 2 
am 1 . mird noc während des Dominits zu billigen SPreifen verkaufen; Ergvatten und Schlipſe in Un ir * We intr ünben 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. großer Auswahl (ſehr billig), ſeid. Chales 1820 Sgr., feine Cbemiſelts und Kragen in Leinen 7 


und Schirting, Gummiträger von 10 Sgr. an, Damen⸗Glacc⸗Handſchuhe 10 12} bis 15 
C . Spr,, Seren Dandiaaube von 15 Sar. Zum gänzlichen Ausverkauf ſind eine große 
ftüds 1582,14 Morgen; der Reinertrag, nach Partie Türkiſche, Cachmir⸗Tücher und Chales für Herren, Buckskin⸗Handſchnhe, coul. 


von vorzüglicher Qualität, empfing u. empfiehlt 


CarlSchnarcke, 


welchem das Grundſtück zur Grumdfteuer ver, einknöpf. Cravatten 33—5 Sgr, zurüdgefegte Glacé⸗DamenHandſchuhe 7% Sgr. ꝛc. zu den Brodbänkengaſſe No. 47. 
anlagt worden: 122 15 Thlr.; Nutzungswerth, billigsten, aber feſten Preiſen. / (5899 . 
nach welchem das Grunditüd zur Gebäudeſteuer Der Stand iſt in den Langenbuden, vom Hohenthore die erſte. tern, welche beabſichtigen, ihre Töchter 


veranlagt worden: 82 Thlr. n A J. October d. J. Behufs weiterer 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus IAusbildun nach Berlin zu bringen, werden 
der Steuerrolle, Hppothekenſchein und andere biermit Khan gemacht auf das 
daſſelbe angehen de Na weiſungen können in 


e o e e . menties « co. La Plata Fleisch-Extraet. I | Prufonat für junge Mädchen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ BUENOS AYRES. 'xtractum Carnis Liebi 5 Berlin, Schellingſtr. 15 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: ES FR nero e Ca er bie) 1 ale nad) den Anſprüchen von 250 bis 
9 05 


tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber J. A. DE MO in Brüssel. ö 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen la ; 3 f Bi ı Muſik⸗ und andere Stunden be 
405 werden hierdurch aufgefordert, dieſelden Analisirt und approbirt durch die Herren I ſorgt das Penſtonat nach dem Belie⸗ 


Professoren 


J. B. Depaire und Th. Jouret 
In 


ben der Eltern. 
Empfohlen wird daſſelbe, unter Ga⸗ 
rantie Ye 2 und ſtren 
Wee gewiſſenhafter Aufſicht, dur 
le Herren 
Dr. F. Ranke, Director des Kgl. Friedrich⸗ 
.  Wilhelm:ymnafiums,. der Figl. Real 


ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 5882) 
Berent, den 16. Auguſt 1869. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Depntation. 

8 Der Subhaſtations richter. 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton 
zu Schöneck, 


Brüssel. 
Mitglieder des obersten Sanitäts-Rathes in Belgien. 


Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus- 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- 
nen, Hespitäler u. s. w. 


„Schule Berlin, Kochſtraße 1004 
Dr. O. Kübler, Director des Königl. Wil⸗ 
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elms⸗Gymnaſiums, Berlin, Köthener: 
; den 15, aut 1869, traße 15 
Die dem Beſitzer Johann v. Prabucki Ausserordentlich kräftigend NB. Proſpecte gratis und franco auch 


gebörigen Grundſtücke Jungferberg No. 10, 16, QUr . 

YA 2 um 31 10 Pf, due e her deln au Argentinische Republik, 
r. r. „zufolge der nebſt Hy⸗ 

pothekenſchein — Bedingungen in der Regiſtra⸗ 1 # Extract enthält 


R durch das Negocielle Bureau für Inſeraten⸗ 
ee eee a weſen Maximil, Lau, Berlin, 
8 (5911) iedrichsſtraße 54. 


1 die Nahrhaftigkeit x > 7 5 fessoren befinden 
tur run: 2 Von 1870 von 85 M Ochsen. Fahrk- G (Me Leichen. sich auf jedem Topf. 
Vormittags 11 Uhr, 8 reg ee — ö f Pe hir 
an Matic Ger 0 ee fegen werben, chen und Fett, m e hi 9 gratis emp fehlen bi lig ft 
e unbekannten Realprätendenten werden N ; 2 1 
b 2 ächten neuen Probſteier e 
Felde dn buen Bermeibung, b Carl Schnarcke, Brodbänkengasse 47, Haupt-Agent. 13 Weizen uhr er 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 8 ächt rnaer, ſpaniſche ieſen⸗ 
Hypothekenbuche 55 erſichtlichen Realforderung h 8 2 > Al: ſch 2 N 1 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben est. auden⸗, Sorrenz = Stauden;, 
ihre Anjprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte Das La Plata Fleisch-Rxtract (Extractum Carnis Liebig) der Herren Seeländer, Göttinger und Haſſel⸗ 
anzumelden. 5912) 5 & Co., 5 1 Ayres, ist völlig 5 am ren — burger Roggen und Weizen, ſo wie 
zwischen Wasser, ich d b lich tandthei ist i 1 f 
: ekanntmachung. x dem der Frag Want 8 Ad le een Stoffe sind in — l e enen und verſchiedene andere 
Ueber den Nachlaß des zu Culm verſtorbe⸗ Verhältniss id beiden Extracten enthalten, mithin sind also beide von gleicher Güte. 2 a * 2 52 Besen 
a a Leu) & bb. 
a e uidationsverfahren eröffnet. an der Universität zu Kiel. N 
ämmtliche Erbſchaftsgläubiger F 1 N : 
und X cler aufgefordert re Anfpride an Ü Detail-) 1 engl. Pfd. Topf. J engl, Pfd. Topf. J engl. Pfd, Topf. z engl. Pfd. Topf. in Stettin, 
a Bahia, De , Ben Lane RER Ewa ne Tomtind ade ia u a geek wie: 8. 
oder ni is zum 30. November eim Pi ? 26 . 1 . 6 Ein uter Hühnerhund iſt billig zu verfaufen 
hieſigen Gericht ſchriſtlich oder zu Protokoll ans . Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. (4308) 9 0, 11. 9 5 592 


zumelden, widrigenfalls die Erbſchaſtsgläubiger 
und Legatare, die ſich nicht melden, ſich wegen 
ihrer Anſprüche an den Nachlaß nur an Dasſe⸗ 


Verzierungen, ſowie gute Setzer finden 
5 ſofort lohnende und dauernde Beſchäftigung in 
nige halten können, was nach vollſtändiger Be⸗ 
rige aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 


Magdeburger 5 der Ofen⸗Fabrik von 
rungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß 


i | H. Monath 
Be Lu pas ra Fr. Witt gezogenen Senerv E lſiche run 93 m Ge le If 0 afl. „Die höchſten Pele n (6884) 


öffentliche Si Abfaſſung des 7 a 285 + 5 ! 5 — 
graden File Fabel am J. Beben ueberſichtſiche Zuſammenſtellung der monatlichen at Ergeniffe Fro ebe Ge lh een 1 


Gente Ofenarbeiter anf Kacheln und 


ber 1869, Vormittags 12 Uhr, ftatt. 7 N N ( 
er Sulm, den 13, Met 1869. in den Jahren 1868 und 1869. Vertäufer. wege ei 12 
5 ie 


Königl. Kreis- gericht. ee in Sto 
9 1. Abtbeilung. (9513) “ Prämien- Einnahme. ür mein Papiers, n und, nee 
te der inge gehörige Tuch · ae 3 fofontigen Ante r 0 IE ra ) 
D fabrik und Wollſpinnerei zu Darkehmen, Verſiche⸗ ? Verſiche⸗ k Louis I ‚wewensohn 
welche ſeit mehreren 2 1757 et rungsſumme Prämie rungsſumme Prämie Pamagofle 18 1. 7 
EEE 5 . 2 Fit mein Leinen⸗ und Manufaktur Waaren⸗ 
K bi iii 8 BE "2,688,216 | 12 — 11 16 1i Geſchäft ſuche von gleich oder fpäter einen 
bis ultimo Ap 
5 Breite Pr. Elle im Mai:! 258,229 . 075 15|- tüchtigen Commis, der polniſch bei ER ef 
® Saane Nasal ing Mat.» > 5. 880106427 2,050,443 27 650 3,319,349 | ITIT ag er 
we Ars rungs⸗ eee 19. 
101] Hellgrau . .  . 2... 15/5 — 27 — Dee und Yen bis Wen ach aner : . — ö lc 
104 Duntelgran n.. [af altimo Ma i — i Bi 0 ünftigen Bedingungen 
ur Naturell melit. . 2. . 1 1 A Für deine Rechnung alſo bis = NO ku; c Scha — re 
114 Commis grau 4 * Mae ., re Fe na mit 3—4 hehharen a 
F 97 © iR min Jg. 1809 Sie ulimo Mai > E endlicher“ Küche und Mach de 
5 . 94 189 die Verſicherungsſumme Brutto um 244,771,225 . — Bu — guter Lage, Rechtſtadt, wird geſucht. 
1 Seed E 994100 — für eigene Rechnung „ 208,04, 84 „ — „ — „ Adreſſen unter No. 5886 werben erbeten in 
1 5 S a 05 fein % 1126 die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 862,896 „ 4 „% H der Expedition dieſer Zeitung. 
134 B tie mit Glanz %, 1 110— . für eigene Rechnung „ 235,675 „ 24 „ 1, ine Gelegenheit von J bis 3; mmern, Küche 
135 8 do. ohne Glanz. % 110 — gegen das Vorjahr geſtiegen. E und Dienſtbotengelaß, anfandig möblirt, 
f 1 1 5 inderloſen Leuten geſu t. 
131 Nuſſiſchgruun n 94 10% Brandschäden wird — Ae an e 
12 len . di 110 } 1808. | 1869, u ber Gppebition diger Zeitung. 
I A 4 - olche iz 
130 5 — r 94189 Dafü | Dafur fkoſten vor: Seebad Weſterplatte. 
bl fir d Fur eigene Rech⸗ Zahl] ſind fausſichtlich Donnerſtag Concert, gegeben d 
f 1787 2¹ Za utto | nung abzüglich | der Brutto für eigene Pauline Jewe, Bi N den den 
124 Weiße Decken dr 8 . ae 10 2 Brutto der Rüdver | € en in Nie c Damen: ie 8 iter, 1 
8 N A „ e. s 5 rr: 1 * 5 er 
10 de de. 57% f , „ 2% an den tere ge a a den Ne ee | Auna Bene Biolonello-Birtuofn, 
Sämmtliche Preiſe der Tuche bei Ab: ſtellt et verſiche⸗ Toska Rost. k eee 3 
Die Proben der uche lage * a dees Hrn. Kudolrg Winter, Panik, unter 
ie Proben der Tuche liegen in unferm | FFF SET e 5 ‚ b 
Bureau, Landhofmeiſterſtraße No. 8, bei dem } 1 BR BREITE 1255 Ne Leitung des Mufikdirectors rn. Prahl. 
Regiſtrator Nuhr zur Anſicht offen. bis ultimo April. 1407| 741,164 342,135 29 7 1518 neh 465,000 Anfang 4 Ubr. Entree 2% Sgr. 
5 en ee ee in Mai NN a 8 417 279,957 | 110,527 20 8] 515 307 134,500 hend» Lillete 15 Sar. 
* — 1 bis ultimo Mi. 1824 11,021,121] 452,663 ee ir 8 „ 
Königsberg, den 20. Augu ; Die bis ultimo Mai eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung vaerthor No. 8, 0 
Direction der Provinzſal⸗Hilfs⸗ alſo vorausſichtlich circa 7 147.000 mehr als im Vorjahre. (5918) Donnerſtag, den 26. Auguſt c., 


Kaſſe von Preußen. (5885) Magdeburg, den 19. Auguſt 1869. Großes Extra⸗Garten⸗Concert, aus eführt 


Magdeburger Seueroerficperungd=Oefellf Haft, 4 rn 
den Verwaltungsrath: er General⸗Director — — ——— 
Au. Schubart. Fried. Knoblauch. Druck und Verlag von A. M. Kafemann in Danzig 


in Comtoir nebſt 2 Zimmern wird in der | 
Nähe der Pot zu miethen geſucht. Adreſſen | 
unter No, 5923 in der Exped. d. Ztg. 


